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m her Friedeusverha«- -
lvrige« mit Rrrtzland.

Amtlich, Bo» den bevollmächtigten Berrreteru
M obersten Heeresleitung einerseits und den ober-
Äeitungen von Deutschland, Oesterreich-Ungarn,

.... und der Türkei andererseits ist am 15. Dezember
>B« st-Ätowsk der Waffenstillstand »- Ver-
nterzeichnet worden. Der Waffenstillstand beginnt
Durber mittags und gilt bis zum 14. Januar 1816.
rnicht mit siebentägiger Frist gekündigt wird, dauert
jütisch tveiter. Er erstreckt sich auf alle Lünd-, Tust--
streitkräste der gemeinsamen Front. Nach Artikel9

age« beginnen  nunmehr im Anschluß an die
hnung des Waffenstillstandes die Verband-

über den Friede «.
Berlin,  14 . Dez. (Amtlich.) Am Vor- und

,taa des 13. Dezember fanden 'in Brest-Luowsk
mqen statt , in denen die einzelnen Punkte der beider-
Waffenstillstandsentwürfe den Geaenstand sin-

' Beratungen bildeten. Am 14. Dezember vormit-
n die Verhandlungen fortgesetzt.

w. Berlin,  15 . Dez. In der Vollsitzung, die am
lag des 14. Dezember stattfand , wurden Teile der
ti'gen Bedingungen des Vertragsentwurfes eudgül-
muliert. 'Da die russischen Delegierten über einige
i ergänzende Instruktionen von ihrer Regierung
! wollten, wurde die Fortsetzung der allgemeinen
'lang aus den 15. Dezember vormittags angesetzt,
^mittag des 14. Dezember wurde mit einer Sitz»ng
ykollkommission ausgefüllt.

e deutschen« utttche« Berichte.
»rrlin. 16 Tnmtn ftfcettM (® . « Amtlich)

den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Großes Hauptquartier . 18 Dezember(»« »ich)
Micher » rieL»rch««Plotz
» Schloßpark von Poezelhoek  haben wir unze«
noch Abwehr eines feindlichen Teilongriffes v » r-
obrn  und Gefangene gemacht.
»haste Artillerietätigkeit von der Scarpe  biß zu,
bei Mönchh  und südwestlich von Cambra,  nahm
hcblkch« Stärke an. Englische BorstS ». e her
? und Bullecourt scheiterten.
>Erkundungsgefechtenan vielen Stellen »er franzo-
ßront wurden Gefangene eingebracht.
licher » rre «S?ch«»platz
Bvest-Litowsk ist am 15. Dezember von Deka-r Kv°
n Hoheit dem Generalfeldmarschali Prinzen Leopold
Hern und Vertretern der verbündeten Mächte ein
nstillstandsvertraz mit Rußland fu,
uer von 28 Tagen,  gültig vom 17. Dezember
mittags ab , unterzeichnet  worden.
«, «» ische Hr - »e ^
Tätigkeit der Engländer zwischen War » » r und

n - See.
lienische Front ... . . . .
Erweiterung ihrer Erfolge haben österrerchstchun-
Truppen italienische Stellungen  jublich

v>7Eaprrle  erstürmt und mehrere hundert Mann.
1V Offiziere, gefangen.

Der «rstr « mecalguartbrim-eists:
Ludendorff.

Trotze » Hauptquartier . 15. Dezember- (Amtlich)
Kr-iez4scho«»'1atz.

mehr als vier Wochen hat der E n g l ä n d ? r s«ine
eingestellt. Seine gewaltigen, aus den Besitz der

, . en Küste und die Vernichtung un,erer U-Boot-
hinauslaufende Offensive  kann somit vorläufig
beschlossen  gelten . Fast das ganze englische Heer,

durch Franzosen , hat überein Vierteliahr
unserer in Flandern stehenden Armee um die Ent°

, gerungen . Deutsche Führung und
ich- Truppen  haben auch hier den Sieg »avon-

währenb wir an anderen Stellen den Feind durch
» Schläge niederwarfen . Die Mißerfolge  de?

DN Heere« in Flandern  werden verschärft
ow schwere Niederlage , die eS bei Famvrar

'Mich von Gheluvelt wurden bei ersolgreichea
Lehmungen  gegen die englischen Linien am

rk von Poezelhoek  2 Offiziere, 49 Mann ge>
Angebracht. Ein nächtlicher englischer Gegenangriff

jvergewinnung der verlorenen Gräben scher'tertr.
w der S ca r p e bis zur O i se war die feindliche Av-
-ätiokeit rege Starke Feuerüberfälle lagen am Abend,

der Nacht und am frühen Morgen aus unseren
Jim.
f Absicht eines englischen Angriff»  östlich von

. enrt wurde erkannt,  seine Ausführung durch «wer
^nngsfeuer verhindert.
Heeresgruppe Herzsa MbrecAr

Thanner Tal  wehrte unsere Grabenbesatznng
vß einer französischen Erkundungsabteilung ab

Dostlicher « rreqssch»»»!«»-
Die Waffenstillstandsverhandlungen werden fortgesetzt.
>W«zrV»»ifch« Gr «»»
Kleinere Vorfeldkämpse westlich des Ochrida-AheS.
Änfder übrigen Front blieb die Gesechtstätigke.t gering.
Italienische Front
Aus den Kämpfen der letzten Tage zwischen Brenta »nd

Purve blieben 40 Offiziere,  mehr als 3000 Mann,
ernige Geschütze und Maschinengewehre in unserer Hand.
Meorsache Gegenangriffe,  die der Feind gegen d« von
uns genommenen Stellungen führte , wurden abgewte»
|tn

Der « rste « eneralgnartiermeift -
> » tze » vorff.

Der «^ erreich « » garifche Bericht.
»TB . Wien,  15 . Dq . Amtlich wird verl- urban:

Oestlicher « rie,sfchauplatz.
Waffenruhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Truppen des Generals der Infanterie Alfied Kran«

haben trotz heftiger Gegenwehr die Stellungen aus dem
Fol Caprile genommen, wobei sich die Jnsanterie -Regi--
urenter N. . 49 und 88 besonders auszeichneten.

Aus dem Monte Pertica wiesen alpenländische Ba¬
taillone mehrere feindliche Angriffe ab.

Zur Wiedereroberung der durch die derbündeum Trup-
pen am 12 und 13. Dezember genommenen feindlichen Stel¬
lungen auf dem Monte Svinucca  führten dre Ita¬
liener vergebliche heftige Angriffe

In den Kämpfen der letzten Tage haben wrr 40 italie¬
nisch« Offiziere, darunter 2 Stabsoffiziere , über ^000 Mann,
einige Geschütze und Maschinengewehre eingebracht.

Der Chef des Generalstabes
«TB . »i * n,  10 . Dq . Amtlich wird derlantbart:

Oestltcher » rl - a «!  cka u v latz.
Gestern morgen wurde zu Drest-Litowsk ein für alle

russischen Fronten geltender Waffenstillstand abge-
schlps >en,  der mindestens bis zum 14. Januar zu dauern
hat.

ktt « lienifcher strte, « fch « uvlatz.
Im Gebiet des Col Caprile bauten  österreichisch-

ungarische Regimenter ihre Erfolge aus,  wobei wieder
einige Hundert Gefangene in unserer Hand blieben.

«n de, Piave Artilleriekampf.
Der Whes de» WewerasidabrS

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantin opel,  14 . Dez. Anrtlstyer Hee¬

resbericht. Palästinafront : Feindliche Vor¬
stöße  gegen die Front und den linken Flügel unserer
Stellung östlich von Jerusalem winden mühelos abge-
wiesen.  Im Hasen von Antalia wurde am 13. Dezember,
11 Uhr vormittags , ein mit 5 Geschützen bewaffneter feind¬
licher 'Dampfer, anscheinend ein Hilfskreuzer,  durch
Artilleriefeuer versenkt.  Von der ans 58 Mann be¬
stehenden Besatzung wurden 16 Mann und der Kapitän,
bin ' französischer Offizier, gerettet und gefangen genom¬
men. Der Rest kam um.

Neue UI-Boot -Erfolge.
WTB . Berlin,  14 . Dez. (Amtlich.) Im A 'ermel-

ka na  l wurden durch die Tätigkeit unserer U-Boote wieder¬
um 15 000 Br .-R.-T . vernichtet . Unter den versenkten
Schiffen befanden sich drei mittelaroße beladen« Dampfer,
von denen einer bewaffnet war , sowie ein Dampfer von etwa
6000 Tonnen . Einer der vernichteten Dampfer wurde aus
einem gesicherten Geleitzug herausgeschossen.

vefterreick-Unqarn
WTB . Wien,  15 . 'Dez. Am 14. Dezember stuid unter

dein Vorsitz des Kaisers  und Königs in Anwesenheit des
M,niste :Präsidenten Dr . v. Seidler  und des ungarischen
Ministerpräsidenten Dr . v. Wekerle,  des Kriegsmmist .'rs
d. Sti >g«r - kteiner,  des Chefs des Generalstabs Frei¬
herr d. A rz . sowie mehrerer österreichischer und ungarisch«,
Ressortminister «in Kronrat  über laufend« Angelegen¬
heiten statt.

«utzland
WTB . «tvckholm,  14 . 'Dez. Eine Nachricht der

Petersburger Telegraphenagentur vom 13. d. Mts . bestätigt
die Meldung des Reuterschen Büros , daß Kornilows
Aturmtrnppen  durch Abteilungen der Roten Garde
und Armeetruppen geschlagen  worden sind. Korm'lvw
habe die Flucht ergriffen und Kaledin? Abt°ilungen hätten
Kaluga geräumt , das von den Regierungstruppen beseht
worden sei. Die Schwarzmeerflotte stehe ganz am Seiten der
Regierung der Arbeiter und Bauem und habe Torpedo¬
boote zur Bekämpfung Kaledins  in den Don ent¬
sandt.

WTB . Amsterdam.  14 . Dez. Nach dem All « M" n
Handelsblad erfährt Dailh Chronicle aus Petersburg , dag
eine AufstandgegendieBolschewikiin  Petersourg
erwartet wird . Großfürst Paul Alexandrowitfch
sei vier Tage im Smolnh -Jnstitut gewesen, und ,'ei' von
Lenin und seinen Anhängern mit großer EhreMetung
behandelt worden.

Amsterdam,  14 . Nach einer Meldung dK
Bmiterschie» Bstr« «us Petersburg haben dre Maxim ».

nst»n achtrau send Mann in den Kasernen in der Stachba»-
schaft des Taurischen Palastes  zusammengczoge «.
Auch der Taurische Palast selbst ist in i l i t ä r : s ch besetzt.
D« sozialistischen Blätter erscheinen ohne Anzeigen.

Petersburg,  11 . Dez. Meldung des Reuterschen
Büros . Dre führenden Mitglieder  des Rates der Ver¬
einigung der Kosakentruppen  sind hier im Aufträge
t>d» vem Sowjet ungegliederten Kosakenkomitees verbaf-
t »t worden.

WTD . Amsterdam,  14 . Dez. Rach dem Allzemeeu
Harwelsblad meldet Dailh Chronicle : Für den 28. DezemSe»
fft von den Gewerkschaften und der Arbeiter¬
partei  ein Kongreß einberufen worden , auf dem die
Krirgsziele Englands  und seiner Bundesgenossen
besprochen werden sollen. Am 29. Dezember wird s/ch'dirßew
Kongreß mit den Äebensmittelfragen beschäftigen.

Schweiz.
ATB . B e r n , 14. Dez. Aus wohlunterrichteter Quelle

darlautet , daß an den Züricher Krawallen En¬
tente - Agenten beteiligt  waren . Man spricht von
einem Emile Bietet , der vor einigen Monaten kurze Zeit
Inhaftiert wurde, als er versuchte, mehrere Kisten revoiu-
uonäre Flugschriften über den Bodensee nach Deutschland
zu schmuggeln. Der Rädelsführer Daetvyler wird von ameri-
kanfichem Gelbe unterhalten und hat mit amerikanischen
Mitteln eine Anzahl Anhänger geworben. Er verkehrte im
Cfr .ifrr und November viel mit Angestellten der iranzösi-
schen Konsulate in Bern und Lausanne . Die gerichtliche Un-
termchung kst noch nicht abgeschlossen.

Tirpitz in Hamburg.
Hamburg,  15 . Dez. In drei großen Versammlung«

dar Vaterlandspartei sprachen gestern abend in Hamburg
Großadmiral d. Tirpitz, Landtags «bgeordueter Dr . Schis-
serer und die beiden Bremer Hormann und Gildemesstrr.
Dis Ausfiihrmrgm von Tirpitz bewegten ,' tch übertwtegen»
in den Aichtlinien . die schon aus seinen früher « Reden be-
Sanntgrworden »nd. Immerhin ist einiges zu bemerken.
Hinsichtlich der Kriegslage meinte er , der Osten sei wohl
so gut wie ausgeschieden aus den Zielen des Verbandes.
Die Sicherung unsrer Ostgrenze dürfte heute kerne unüber-
ldindsichen Schwierigkeiten bereiten . Für Oesterreich-Un¬
garn und unsre Bundesgenossen auf dem Balkan fei in der
Hauptsache di« Entscheidung bereits heute gefallen . Die
Geschicke unsrer Kolonien würden an den noch bestehenden
europäischen Brennpunkte » des Krieges mit entschrloen. Der
Schwerpunkt unserer Friedensnotwendigkeit liege heute im
Westen. Nachdem Herr v. Tirpitz sodann seine bekannten
Ansickten über Flandern dargelegt hatte , führ er fort : Zur
Erreichung unsrer Friedensnotwendigkeiten müßten und
würden uns auch unsre Bundesgenossen brs zum Ende
helfen, nachdem wir ihnen selbstverleugnend die tatkräftigste
Hrlft unserseits bisher geleistet hätten . Amerika könne nicht
m«hr gegen uns entscheiden. Tie amerikanische KriegSlirlw
für den Verband fei militärisch einfach eine Frachtraum-
fiagr , Dtrjc Frachtraumfrage aber würden unsre N-Boote
»n ünferm Sinne lösen, wenn auch natürlich .»nmec noch kein
ganz bestimmter Zeitpunkt dafür angegeben werden könne.
So viel aber fei gewiß, jeder Sachverständige werde heute
gerade aus Gruvd unsrer U-Bootkriegführung jagen müssen,
daß wir es länger aushalten können als England und
Amerika, und dieser Schlußkampf stehe vor der Tür . Schon
redeten dre feindlichen Staatsmänner zurückhaltendere Töne,
das kennzeichne die Lage. Man fühle drüben , daß uns die
Kraft des letzten Atemholens verbleiben werde. Dres zu be-
rverjen ser'heute in Deutschlands Schicksalsstunde unsv>wich¬
tigste Aufgabe. In den Lockungen zu einem vokzeitcien Frie¬
den siege die gvößte gegenwärtige Gefahr . Möge das deut¬
sche Volk ihr widerstreben und Deutschlands ganze Zukunft
nicht für ein Linsengericht verkaufen. An Hindenburg un»
den Reichskanzler wurden von der Versammlung Tele¬
gramme abgesandl. (Köln. Ztg .)

Vermischte Nachrichte«.
Eigenartige Vermächtnisse.  Außer «ndere«

recht erheblichen Vermächtnissen hat ein verstorbener Ren¬
tier Gustav Hofstnann der Stadt Berlin 5000 Mark für ei«
„Gustav und Emilie HosfmannscheSHochzeitsmahl " hrnter-
lassen. 'Von 'den 'Zinsen sollen jährlich am 1 . November
M Arme der Itzetbsemaue-Parvchie ein 'Festessen erhalten.
Ts war dies der Hochzeitstag des Erblassers , der arm war
und keine Gäsje einladen konnte. Es soll dies nun dauernd
geschehen. Das Enen soll aus Erbsen , Pökelfleisch und
Sauerkohl , drn Glatz guten Bieres oder Limonade itfift
einer halben Flasche leichten Moselweine? bestehen Ein
liberaler Geistlicher soll eine gemütstiefe Eröfknnugsrede
halten «na a«ch z«m Schluß noch sprechen.

(!) Kas , Tiuiährige " von Dr . W. Mäd °r . 3. verm.
«nd Verb. Auflage. Ratgeber sür alle , die das ..Einjährige"
erstreben, seien es Schüler oder Erwachsene. Auch unseren
Feldarauen fei das Buch empfohlen. — Preis 1 Mark
(10 Pfg . Porto ).

( !) Die . .Primareike " von Geh. Regierungsrat Pros.
Kirmmernw Provinzialschulrat in Poicn . Eine sorgfältige



ZuMmnrenstellung«Her auf die Prima reift bezugnehmen¬
den Bestimmungen. Ein Anhang bringt die Anford«,unaen
*r  Fähnrichprüfuug. Preis 1 KJtorf(10 Pfg. Porto;.

(0 Die „Reifeprüfung von Geh. Rrgierungsrat P,of.
Kummerow, Provinzialschulrat in Posen. Ein nraßgüSender
8uhwr und Bemter, vor allem für die früheren Schüler
unserer höheren Lehranstalten, die am Kriege ieilnehme»
und ihre Schulbildung zum Abschluß bringen wollen (vgl.
die Kaprtel Not- und Kriegsreiftprüfungen). — Eine wert-
dolle Arbeit, für die ein lebhaft gefühltes BrdirvlaS» vo».
lieg, - Preis 1,50 Mark (10 Pfg. Porto).

Telephonische Nachrichten.
Srisenstimnrrrng in Italien.

PB . Berlin,  17 . Dez. Der Berl . Lokalanz. meldet
«u» Lugano: Nach dem Corriere della Sera nahmen die
geheimen Sitzungen einen sehr bewegten Verlaus. 'Gestern
Machen in einer fünfstündigen Sitzung nur vier Redner,
«in Sozialist, ein 'Radikalist, ein Mitglied der parlamen¬
tarischen Union und ein Liberaler des Zentrums. Gestern
Hai ein Ministerrat stattgefunden, an dem alft Minister
Heilnnhmen.

Türkischer Minifterbesuch in Berlin.
»STB. Konstantinopel,  16 . Dez. Der D .uisturdes

Äußern Neffimh Bei und der Unterstaatssekretä, Hitmet
Br » sind heute abend nach Berlin abgereist.

Todesanzeige.
Wllk AM«

«I» vrekttschc» » «th,
fche» r »m»st Hit

14. 4». Mts. verschied sanft nach langem, schwer» leiden
aaein treuer Gatte, unser innigst geliebter Tater, Sehwiegecrater,Großrater und Bruder

st». Schupp, <£t
Nickelservice

i «r Geneindertchner
fest ata, steilig, »tili,I« verkanfe«.

Wilhelm Fritz Wo, fajl di, « esch»'f„ ftch,Gmsrr

7G. Lebensjahre.

Im * »“ «» der trauern den Hfiterblleb,»
Frau Johannette Frils , s«b. Scheu.

Obarneisen , den 17. Dezember 1917.

Größerer Hi
zu kaufen gesucht.
»aemftSoteik Hof. B»d[

vis SssiäiguuZ Locket visnst^ . ä,u 1«. ds. M»s. nee»» . 31/, Ufct *ta#
[5124

Uederzählig.
E n 12 jährige», gro

Ziigpf«
z« » erkanfen.

FravzTrWlHcelLM

Der Waffenstillstand in Rumänien.
WTB. Petersburg,  16 . Dez. Meldung de, Peier . -

durger Telegraphenagentur. General Tscherbatschew hat
in Focsanl zwischen der rumänischen Armeen, der deutsches.
Österreichisch-ungarischen, bulgarischen und türkischenV*mtt
«-nen vorläufigen Waffenstillstand abg'schlosfta.

Die Lage in Petersburg
WTB. Berlin,  16 . Dez. Bei den Wahlen zur städti¬

schen Duma erhielten die Bolschewiki von 188 Sitzen zwan¬
zig. Zum Bürgermeister wurde ein Arbeiter gewählt.

WTB. Petersburg,  15 . Dez. Seit drei Lagen
frnden Plünderungen der Weinmagazine Petersburgs statt
dre von unbekannter Hand geleitet werden. Das revolutio¬
näre Krsegskomitee ergriff Maßnahmen, um allen Wein
rn Petersburg zu vernichten.

Aus Provinz und Nachbargebieteu

AumeLdunß und Entrichtung drs
Waremlmsatzstemprl».

Aus Grund des ß 161 der AuSführungDbestiimsawa« ,
i «at Beichsstempelgesey dom 26. Juni 1916 werden lit in
Entrichtung der Abgabe vom Warenumsatz dUNPflichvetNnE«.
wricketreibenden und Gesellschaften in Bav Ems »usgefve.
b»Bt, de» gesamten Betrag ihres Warenumsätze» »m Kake»-
Ihl ^ A (ive i Qi 1  fv » Ul»  rv __ _ r\  s r >» .

9 lDkflg 08 f.

dßrsahre 1917 spätesten» bi» »um *1. Januar 1918 sch,ist-
Mmlich oder mündlich anzumelden an» die

«wiche»» Zeitpunkte zu entrichten.
Als abgabepflichtigerGewerbebetrieb gilt auch N Be-

t« ev de» gesamten Kurlogierg-werbe«, der Larî - und Fodp
Wirtschaft, der Viehzucht, der Fischerei urw de» Ham *-

Für dir vielen Beweise herzliche Trilnehm,
an dem schmerzliche» Berluste ansrre» liebe»
Entschlafenen sage» wir den Herren Prägern,
dea Vereinen sowie für di» vielen Blumrnspcnden
innigra Dank.

Fm NOM»» dm «eaateabM HiatmUieAmm»:

tau ?* sowie der Bergwerks betrieb.
Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht «Kffr elf StOt

Ara« Peter Friedrich« ».

Mark, so besteht eine Verpflichtung zur Rnneeldung an» eiw
Mgobepsticht nicht.

Mad Om », den 17. Leznvber 1>17.

Luxuspferde dürfen nach einer Bekanntmachung der
"oolenzcr Kommandantur nicht mehr gehalten wê >?n, weil
e,n Psero, das nicht arbeitet, kein Futter verdieat Nähe« «
Sbe, Ausnahmen enthält die Bekanntmachung.
_ " lebt Fnvalidenmarkcn . Bei der gegrawä-tiaea
Rediswn der Qurttungskarten im UnteNlahnkreiS find, dem
Bernehmen nach, zahlreiche Anstände sestgestelü worden
D« ,tnigen Arbeitgeber, die mit der Markenverweudum,
noch tat Rückstände sein sollten, tun gut. das ÄEumte
a.Sbald nachzuholen, andernfalls sie empfindliche Gnafe
zu gewärtigen haben.

:!: Körvorf, 15. Dez. Der Vizefeldwebel ffael Mrxerae,
bon hier, bei einer Minenwerferkompagnie, hat am « 11
bei den Kämpfen in Italien das Eisern« Kreuz 1. » los?«erhalten.

:!: Dbern- ffea, 15. Dez. Musketier Karl Gwß . i»
Jn, .-Regr. 143, >urde mit dem Eiseraen Kreuz mügte

Hn« Bad Witts und Umgeaeno
e Personalie . Dem prakt. Arzt Da « et». « . Baathel»

wuwe der Titel Sanitätsrat verliehen.

Aus Diez und Amgegend.

Für die Betricbsinhaber, demn Wamaumsatzai»
"'" êr 3000 Mark zurückbleibt, empfiehlt e, sich pn

3 von Erinnerungen eine die Mchteinmichm,,
Hexründete Mitteilung an die Unterzeichnete Waaenamftch-
Serraerdung

steuerst«Ile gelangen zu lassen.
»er der Anmeldepflicht »uwidechaadrlt »der « e» »je

emofaagerlen Zahlungen oder Lieferungen wiffeatlich
tlsteA»g«be» macht, hat ein« » elhstiwfe derwi» t, welch»dem
zweazigfochrn Betrage der hinterzogene» Wgabe «Mich-
Zemmt. .Kaan der Betrag de, hinterzogen« r « bMd» chch
ststgeffellt werden, fo tritt eine » elbstmfe de» ÜO
•0000 » ark rin.

Für die »ns anläßlich unserer Veraa &h-
luBf erwieeenen Aufmerksamkeit#« dankea
herzlich

Karl Ried and Frau
Katharine , geh. Kaiser.

•AD EMS, im Dezember 1917. [»ia§

Für die schriftliche Anmeldaag muh de» aMliche Kd»
d« ck verwendet werden, « ordruckr könnea » i de, aale » u  y » a ■ ew w a
«nchaeten Steuerstelle (städt. Steuerbäw ) an» beid», « WM»- PniUllfiülüüf MM>Reff, kostenlos entnommen werden. U ■

Die Warenumsatz-Steurrstelle sendet a»s schKftHWen
Awweg den amtlichen Vordruck zu; ohne fchaiftlichm» W,.
Wag wird der Vordruck nicht zugestellt.

Sre Abgabe muß bi« zum 31. Jam » , Ml » an »re
Wehtkaff« Bad Ems entrichtet sein.

I. Bargeldlose Zahlung kann bewirk; weich« :
1. durch Banküberweisung oder 18anDve»eech«ana«iW«ck

^Bankkonto),

beiRis» »et« st« schmerzendÄi Bruch»« ,» mehr, » ma st« » «» >
Größe „ rschwindmd kteines, nach Mich »hn« Fa « , Leg a. Fi
tref*era , enf seinen Druck, wie euch jeher Lage «fl» *

Bruchlei»enS sel»st »erstellbares

Universal - Bruchband

3. durch Ueberweisung au» eigenem PostsihecVontv eaff
Odas Konto Nr. 2595 der Stadtkaffe Bad “ — -

d TaS Eiserne Kreuz wurde dem Schriftsetze, « umrst
Seher wegen mutigen Verhaltens in dem Kämpstn btzi
Tambrar verliehen.

:l:  Aull , 15. Dez. Dem Schützen Siebe,, ,'a rureai>hf --
Jäger-Bataillon , wurde das Eiserne Kreuz ve,lieh« .

« » * der Magistrair .SUt « » «.
W Diez am 1̂4. Dezember 1917.

*ion dem Beschluß des verstärkten Fimmzaus.'chusjes
in der Angelegenheit betr. Gewährung von Kriegseeuerunas-
zulagen an die städtischen Beamten und die Lehrperson- n
der höheren Schulen wird Mitteilung gemacht. Die auf
Anregung des Ausschusses von der Betriebskommissioa be-
tchloftene Gewährung von Teuerungszulagen Vv» 1 Mark
Lezw. 75 Pfg . pro Arbeitstag an Die städtische» Ardeiter
ab 1. 7. 17 wird genehmigt. Desgl . die von der Betrieb».
kommrjfton beschlossene Erhöhung des Gaspteifts fü, da»
Kadettenhaus um 2 Pfg. pro Kbm. und des stDttrftitäis-
prn',^ der Garnison um 4 ^ fg. pro Kilowattstuade' enge-
ftchts der Einführung der Kohlensteuer. — Dr, Kosten-
anscheag über die Einfriedigung des Kriegsa-Ehreafriedtzofi

„ ... - - - - - - kwi iia
Post,checkamt Frankfutt a. M.

Zugleich muß das aurgefüllte Ar,meIb«ftnW>klr « »w
Gted.msse Bad Em» eingesandt werden.

H. Im übrigen hat die Anmeldung de» « amt »» *»?*
btrttf, Abgabe des ausgcfüllten Vordrucks and zualehch dft
Hehl der Abgabe bei der Stadtkasse Bad st«O deaastWas

bis 12V, Uhr zu erfolgen.
Mündliche Anmeldung ist wäheend der VmRn« «K-

trezen, »e» für Gewachsene>n» Kinder, wie ench jede«
«Usprechend herstellter ist.

Meie GpeMAWrtrcker iß e» km Tf  S ^mkw , i
»et, 1*4 —»*/, Uhr ie Sah « rn», Eate « i,  aw » cl#

«meine #•■ • »i§ iS Uhr in CahUtte , « alchefll«
5aU Mnß-, »» erwähnt. Bänder, sowie» >l » Gummi- n. Fedw»»,,«
neuesten GhstemS, in allen Preislagen enwvsen». Mnster in Ou
Htn,el »i»., Leib- und Mutier »OrfalivtAdrA, wie ench Ocred
und Kreinpfaderstrtmpfc stehen zur Vcrfüßnnß. Fehe» fachgew. ,!
auch gleichzeitie stren» di4kr»te Bedienung. ch»d Cieeiee So »» ,
tettf u. OnhopSist, £ • « $ «« } « Baden, Westendeiehr. Id, Dkl, »st

Aden 8t', bi» 11V» Uhr bei der anteWeiHieetea
lle (städt. Steuerbüro) zulässig.

WrihvachtsbMe.
Gtruerpftichtige sind zur Anmeldung ih«K KwsiktzG *t&

pUichtet, auch wenn ihnen AnmeldcvoedrzuK n!Gft zu ft*
fta *w sind.

Bad Em » , »« 11 . « Wuniwr 1917.

ra diesem Jahre tataa wi, mßt hew
Anliegen an die Einwohner anseaer « adt hem« m &t 1
vielen, die in diesen Tagen bittend an ihae Twe» ^
unsern Klernkinderschule zum Thvistftst nicht | u hraefl
Wohl teissea e» unsere Kleinen, vah der heilige Lhviff >

Der Machistrat.
(Wareaamsetzßmerstelel

dm Ruinchen, abschließend mit' 2000 Mark, wird zur Aus¬
führung genehmigt und Zustimmung der Stadtv .-Berfamm-' , »> v - / - o ’ —v ” r* . w «. -w j. ruMiw

lung beantragt. Es ist vorläufig Errichtung des Portal»
»n Bruchsteinmauerwerkmit eisernem EiwgawcMtw.' und
rm übrigen Holzgeländer vorgesehen. Auch die gleichzeitU
vorgesehene Fried Hofsordnung wird genehmiA Zufolge
Anregung der kgl. Regierung ist die Einrichtima rma Wänne.
räumen für die Schuljugend in der Volksschule flir di,
Zeit der Winterferien vorgesehen, und zwar füllen dteftlbea
für di- Kinder von 9^ —12 Uhr vormittags zur Sinnahm«
des Frühstücks aus der Kriegsküche geöffnet sei». Die Er»,
richtung wird genehmigt. — Ueber das wegen Beichattung
von Hausschuhen für bedürfttge Kinder Bemnlaßte wird
berichtet und die Ausgabe von 242,50 Mark genehmigt —
Erne Stiftung von 150 Mark zu Gunsten des städt. .Krank«»-
Hauses wird dankend angenommen. — Das Kaiser!. Postamt
ersucht um Erlaß von Bestimmungen über Anbriagung voa
BriefeinwurftVorrichtungenan den Häusern. Das Crforbf»

3 « Interesse der Erleichterung des Dienste» des Be¬
stellpersonals der Kaiser!. Post wird die Rnbringung von
Briefkästen aa den Eingängen der Häuser, sowie von Ein-
wurfgelegenh-iten in den Heustüren (Schlitz) fstr dringend
wünschenswert erachtet. Wir empfehlen we,gehendes Ent-
gegenkommen.

Disß , de« 14. Ltjember 1917.
__ ®er Magistrat.

liche wird veranlaßt. — Tie Einladung zrrm Rn st Städte¬
tag am 19. 12. 1,7 in Frankfurt wird mitgcteilt.

Interesse der vielen Bruchleidenden sei an dieser
Stelle nochmal ganz besonders auf das Inserat des Herrn
Ph. Steuer Sohn in heutiger Nummer hingewiesen.

Sprich getrost
in Eisenbahn, Straßenbahn

oder Wirtshaus mit de«
Goldgeschmückten und

sage ihnen,
sie sollen ihren Schmuck der

Goldankaufstelle verkaufen.

bescheiden ihnen seine Gaben diesmal wistd au»teile«
a«a ; aber doch haben fte sich die Hoffnung nicht
kasfta, daß auch in diesem Jahr , wie in den boapngrt
Arwr̂ jahren, ihnen ein Christbaum in »r» Schule
zündet und e»a, wenn auch schlichte,, Gabentisch fff»
I » dm, Vertrauen aus bie «ns bisher nie vechäfte
kiche Hilft haben wir ihnen diese Hoffnung »i«h»
wollen. Zur Empfangnahme von Zuwendanwe» «Oi
Stzielsachea, Kleidungsstücken, Backwevk, Okss» »,b
Gabe» stad die Unterzeichneten vorstandsmchgpebe,
de, Aleistkläkerschulleiterän, Mchwester Lstste«»»,

Diez,  den «. Dezember 1917.
Der B »rffa « st

des Waterl . Ara » e« »erei « Diez -OrO »ieichieeff.

Mädchen oder Frau
zur Aushilfe im HeuShalt für
»elb gesucht. Zu melden ll 1/,
»U I»1/, Uhr. (61»

Ifrau Traft , Bad Em»,
Römerstftraße 37 II

Slundeumädchen
»der yra » gesucht >5123

NSmeestr . 88 , Bad Em».

Lahnstr . 36 , Bad Ems
Parterre: 8 Zimmerwoh-

au «# mit Gas,
1. Stock:  8 Zi « m«rwoh>

«rr« g mit. Gas, Bad, elekrr
-Tichi, sofort zu Vermieter».
Näheres Römerftr . 28 bei

Frau Heymanu . [5020

Kaufe jeden Posten
Mein-, Kardeaur-

Kektsiasche». [*io
»ahnhofshotel Bad « a

Schöse zweite Etag

^ .Sö

nO großem Keller za vermiet«
Nähere» zu erfragen fcßl*
«chlachitzaffte 8 , « a» Go>»

••« 3 « ■{>> 5 »» -

Der Herr, welcher am KreitaM
»em 7. Vs. Mt », auf d-4
«reisfleischftell « Diez f<tn«* j
ttmtzaAg  vcrwechselle. » h
gebeten, druielden wieder dorthin
zum Umtausch zu bringen. W

£
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